
Lago Maggiore im Herbst 2010 
 
Do 28.10. Gegen 17 Uhr treten wir die Fahrt zum Lago an. Am Supermarkt in 

Lauterbourg ist der Spritkauf wegen Streik eingeschränkt. Wir müssen 
um den Tank voll zubekommen mit 2 EC-Karten arbeiten. Wir benutzen die 
fertiggestellte Autobahn ab Strassbourg an Obernai vorbei und wechseln 
in Mühlhausen nicht nach Deutschland, sondern reisen von Frankreich in 
die Schweiz ohne Kontrolle und Staus ein. In Basel kommen wir wieder auf 
die gewohnte Strecke und nehmen unser Abendessen auf dem Rastplatz 
Pratteln ein. Der Belchen- und der Selisbergtunnel sind nur einspurig 
befahrbar. Heute ist wenig Verkehr in der Schweiz, so dass wir ohne 
Staus mit 80 durch den Gotthart düsen können. Um 22 Uhr verlassen wir 
hinter Bellinzona die Autobahn und übernachten unweit dem Mc Donald`s 
auf einem Parkplatz.  

Fr 29.10. Die Nacht ist sehr ruhig, gegen 6 Uhr fängt der Verkehr auf der 
nahen N2 an. Wir fahren gegen 8 Uhr zum nahen Migros, der jedoch erst 
um 9 Uhr öffnet und frühstücken. Danach gehe ich Schokolade und Grisini 
im Migros kaufen. Die letzten 45 km sind schnell geschafft, so dass wir um 
10 Uhr in Oggebbio auf den leeren Stellplatz eintreffen. Die vorderen 
Plätze kosten 18, die hinteren Plätze 16 Euro/Nacht. Strom und V+E sind 
dabei. Fürs Duschen müssen Münzen gekauft werden. Später kommt noch 
ein deutsches Womo, die wollen eine Woche hier bleiben. Wir machen es 
uns in der Sonne bequem und warten auf Karl-Heinz und Birgit. Um 15 Uhr 
sind wir komplett, mit dem Roller geht’s gleich zu Alessi in den Fabrik-
einkauf. Auf dem Heimweg gehen wir in Verbania zum Lidl und füllen die 
Vorräte auf. Jetzt heim und kochen, dann folgt ein langes, gemütliches 
Beisammensein bei Karl-Heinz und Birgit. 

    
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Sa 30.10. Wir fahren zusammen nach Verbania und besuchen den grossen 

Wochenmarkt. Später gehen wir einen Cappucino trinken und in den Benet 
zum Einkaufen. Das Wetter ist schlechter geworden, die Sonne ist hinter 
den Wolken.  Zurück zum Womo, am HN-Womo spachtele ich einige 
Schadstellen aus, die Karl-Heinz nach der Rückkehr lackieren möchte. 



Birgit hat im Restaurant einen Tisch für heute Abend reserviert. Der 
Stellplatz wird nun doch voller. Als wir vom Abendtisch zurückkommen, ist 
auch der freie Platz zwischen unseren Wohnmobilen belegt. Es setzt der 
Regen ein! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
So 31.10. Es regnet immer noch. Wir bereden uns kurz und suchen anhand der 

Wetterkarte ein trockenes Plätzchen. Lindau am Badensee ist das Ziel. 
Frühstücken, zusammenpacken und entsorgen; gegen 10 Uhr starten wir 
bei Regen Richtung Lindau. Am Bernardinotunnel liegt Schnee, auf der 
Abfahrt wird es trockener und wärmer. Am Heidiland sind bereits 20 
Grad, in Lindau ist es bedeckt und trocken. Wir stellen uns auf den P1, 
zahlen 13 € bis morgen 9 Uhr. Zu Fuss nach Lindau-Insel, Bummel durch 
die Stadt, Cafe trinken und mit dem Bus zum P1 zurück. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Wir bereiten im Womo das Abendessen zu und treffen uns später zum 

Umtrunk bei Karl-Heinz und Birgit. 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mo 1.11. Die Nacht war einigermassen ruhig, einige Hallowennarren waren 

unterwegs. Wir fahren nach dem Frühstück nach Meersburg. Der 
Stellplatz hier kostet von 9-16 oder 16-9 je 3 Euro. Der Pendelbus fährt 
aber nur bis 15.10., so dass wir in die Unterstadt laufen. Wir kehren zur 
Mittagszeit in einem Cafe am See ein und treten danach den Heimweg an.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir bleiben an den Womos etwas in der Sonne sitzen und verlassen gegen 
15 Uhr den Platz Richtung Radolfzell. Bei einem Wildpark bei Allensbach 
stellen wir uns anfänglich auf den Parkplatz, später fahren wir vor den 
zugehörigen Landgasthof Mindelsee zum Essen und Übernachten. Fürs 
Übernachten werden 8 Euro verlangt, die beim Gasthausbesuch erlassen 
werden. Das Essen schmeckt wunderbar, gesättigt gehen wir noch einen 
Absacker trinken. 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Di 2.11. Nach dem Frühstücktreten wir so gegen 9.30 Uhr die Heimreise an. 
Auf der A81 geht’s staufrei zur A8, an der Baustelle vor Pforzheim etwas 
zähflüssig. In Karlsruhe weichen wir auf die Kriegsstrasse aus, auf der  
Südtangente steht der Verkehr. Wir kommen um 12.30 Uhr nach Hause 
und haben 1039 km zurückgelegt. 

 
 
  Diesel kostete in    (F)  115.3 €/Liter 
     (A)  110.4 €/Liter 
     (D) 122,9 €/Liter 


